
Fujifilm 
POSITIVE BILANZ
»In Zeiten unsicherer konjunk-
tureller Entwicklung sind wir
besonders stolz darauf, dass
unser Unternehmen ein gesun-
des Wachstum aufweist,« re-

sümiert  Hiro-
fumi Yanagida,
Geschäftsführer
der Fuji Photo
Film (Europe)
GmbH. Für das

Geschäftsjahr 2002 (bis Ende
März 2003) prognostizierte
Fujifilm weltweit ein Umsatz-
wachstum von 4% auf rund
22,5 Mrd. €. Fujifilm  hat sich
in rund 70 Jahren zum interna-
tional erfolgreichen und mitt-
lerweile größten Unternehmen
der Branche entwickelt. Der
Weltumsatz von 21,6 Mrd. €
im letzten Geschäftsjahr wurde
in drei Produktbereichen er-
zielt: Imaging  (Filme, Kameras,
Color-Papier, Minilabs), Infor-
mation (grafische Systeme,
medizinische Systeme, Spei-
chermedien) und Dokumen-
tation. In Deutschland werden
Produkte aus den Segmenten
Imaging, Medical Imaging und
grafische Systeme vertrieben.
Hiermit wurde im Finanzjahr
2002 (31.3.2002) ein Umsatz
von 318 Mio. € erzielt, ein
Anstieg um 5% zum Vorjahr.
Für das laufende Finanzjahr
hält Fujifilm einen Anstieg um
rund 8% für realistisch.
V www.fujifilm.de

Heidelberg kauft zu 
TEILE DER JAGENBERG-
GRUPPE ÜBERNOMMEN
Die Heidelberger Druckmaschi-
nen AG hat den Erwerb des
Geschäftsbereichs Faltschach-
telverarbeitung der Jagenberg-
Gruppe, Düsseldorf, bekannt
gegeben. Es handelt sich um
die Aktivitäten der Jagenberg
Diana GmbH in Neuss, die
Faltschachtel- bzw. Wellpap-
peklebemaschinen herstellt
und der Woschnik + Partner
Maschinenbau GmbH, die 

Bogenstanzmaschinen in Mön-
chengladbach fertigt. Weiter
werden die Anteile an der
Jagenberg Slovensko in der
Slowakei erworben, die die
beiden anderen Firmen mit
mechanischen Bauteilen und
vormontierten Baugruppen
beliefert. Der Jahresumsatz des
Bereiches liegt bei 40 Mio. €,
insgesamt sind derzeit zusam-
men 372 Mitarbeiter in den
Firmen beschäftigt. Zu den
Übernahmekonditionen wurde
zwischen den Partnern Still-
schweigen verabredet.
Zum Zukauf erklärte Bernhard
Schreier, Vorstandsvorsitzender

von Heidelberg:
»Mit den Falt-
schachtelklebe-
und Bogen-
stanzmaschinen
schließen wir

eine Lücke in unserem Port-
folio und können unseren Kun-
den im Verpackungsdruck er-
weiterte Lösungen anbieten.«
Der Markt für Verpackungs-
druckmaschinen beträgt welt-
weit rund 1 Mrd. €. Das welt-
weite jährliche Marktvolumen
für die Faltschachtelklebe- und

Bogenstanzmaschinen beträgt
ca. 600 Mio. €. Durch den
Zukauf hält Heidelberg daran
einen Anteil von rund 8%.
V www.heidelberg.com

IT-Firmenergebnisse
DURCHWEGS GUTE
ZAHLEN
Die großen IT-Unternehmen
melden für das angelaufene
Quartal durchwegs gute
Zahlen und heben Umsatz-
und Gewinnprognosen für das
laufende Jahr zum Teil deutlich
an. Sun steigerte seinem
Umsatz um 168 Mio. US-Dollar
bzw. 6% und machte 10 Mio.
Dollar Gewinn. Bei IBM wuchs
der Umsatz des 4. Quartals um
7% auf 23,68 Mrd. US-Dollar.
Für das gesamte Jahr 2002
konnte IBM einen
Nettogewinn von 3,58 Mrd.
US-Dollar verbuchen. Microsoft
konnte im 3. Quartal 2002
einen Nettogewinn von 2,55
Mrd. US-Dollar ausweisen. Der
Umsatz stieg um 10% Prozent
auf 8,54 Mrd. US-Dollar.
Lediglich Apple machte beim
einem Umsatzplus von 7% 8
Mio. Dollar Verlust. Hier waren

11 Mio. Dollar Sonderab-
schreibungen und Umstruktu-
rierungskosten die Gründe, die
den operativen Gewinn ins
Minus drückten.

Registerregelsysteme
QUAD TECH KAUFT
PRESS TECH CONTROLS
Die amerikanische Quad Tech
Inc. (QTI) hat die Press Tech
Controls Ltd. (Hemel Hemp-
sted/GB) übernommen. Beide
Unternehmen sind im Bereich
der Registerregelsysteme für
Druckmaschinen tätig. QTI be-
treut den Markt über eigene
Niederlassungen und ist
weltweit über ein Vertretungs-
netz aktiv. Quad wolle mit
diesem Schritt seine weltweite
Präsenz stärken und im Tief-
druck und Verpackungsbereich
eine breitere Lösungsplatte
anbieten.

Flint Ink und Sicpa 
TRANSAKTIONEN
ABGESCHLOSSEN
Die Flint Ink Corp. (Ann Arbor,
USA) und die Sicpa-Gruppe
(Lausanne/CH) haben diverse
Transaktionen abgeschlossen.
Danach erwarben die US-
Amerikaner von den Schwei-
zern das weltweite Geschäft
mit Heat- und Coldset-Farben;
im Gegenzug erhielt Sicpa Flint
Inks weltweites Geschäft mit
Farben für den Sicherheits- 
und Wertdruck (die Marken-
schutzaktivitäten verbleiben
aber).In Europa soll die Pro-
duktion auf die Fabriken der
Flint-Schmidt GmbH in Köln,
's-Gravenzande (NL), Wolver-
hampton (GB) und eine neue
in Finnland verlagert werden.

In der japanischen Elektronikbranche zeichnet sich eine
Elefantenhochzeit ab. Die beiden Kamera- und Bürogerä-
tehersteller Konica und Minolta wollen in der zweiten Jah-
reshälfte fusionieren. Die entstehende Gesellschaft setzt
in diesem Jahr rechnerisch 8,4 Mrd. € um und will im Ge-
schäftsjahr 2005/6 einen Umsatz von 10,1 Mrd.€ erzielen;
bis dahin sollen 4.000 der derzeit 38.500 Stellen wegfal-
len. Auf diese Weise soll dem Wettbewerb durch Canon
(22,6 Mrd. €), Fuji (21,6 Mrd. €) und Ricoh (13,3 Mrd. €)
standgehalten werden. Konica, der weltweit drittgrößte
Hersteller von Kamerafilmen  und Minolta, einer der füh-
renden Produzenten von Spiegelreflexkameras, hatten
bereits ein gemeinsames Zulieferabkommen bei Kopier-
geräten geschlossen und kooperieren bei der Herstellung
von Tonern.

JAPAN’S FOTO- UND BÜROGERÄTE-RIESEN
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WERTE SCHAFFEN!

Carly Fiorina, 48, Chefin
von Hewlett-Packard, in
einem Spiegel-Interview 
(7-2003) über Unterneh-
mensführung:

Der Druck der Finanzmärk-
te auf Unternehmen, stän-
dig steigende Gewinne
auszuweisen, wächst. Dazu
Carly Fiorina:
»Es ist ja gerade die Aufga-
be eines Vorstandsvorsit-
zenden mit Druck umzuge-
hen. Es ist aber nicht seine
Aufgabe, den Aktienpreis
zu managen und sich nur
um die Geschäftsentwick-
lung im nächsten Quartal
zu sorgen. Er sollte sein
Unternehmen strategisch
führen und sich um das
nächste Jahrzehnt küm-
mern.« Und weiter:
»Natürlich sind auch kurz-
fristige Ziele wichtig. Aber
bei vielen Managern hat
sich ein falsches Bewusst-
sein entwickelt, was die
Arbeit einer Führungskraft
ausmacht. Sie haben ver-
gessen, dass sie nicht nur
für ihre Aktionäre, sondern
auch für ihre Kunden und
für die Gesellschaft nach-
haltige Werte schaffen
müssen.«

HP beschäftigt weltweit etwa
140.000 Mitarbeiter und er-
zielte 2002 einen Umsatz von
72,3 Mrd. $. Nach der voll-
zogenen Fusion mit Compaq
stieg der Gewinn im Quartals-
vergleich (4. Quartal 2001 und
2002) von minus 186 Mio. $
auf + 425 Mio. $
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Rückläufig um 4,4% 
WERBEUMSÄTZE 2002
Der Bruttowerbeaufwand in
den klassischen Medien ist in
Deutschland im Jahr 2002 um
4,4% gesunken. Damit ist die
Werbung im zweiten Jahr in
Serie rückläufig. Mit insgesamt
16,4 Mrd. € lag der Werbeauf-
wand laut einer Erhebung des
Marktforschers Nielsen Media
auf dem Niveau von 1999.

Die Umsätze im Fernsehen fie-
len mit 7,25 Mrd. € wieder am
höchsten aus (- 4,2%), die
Publikumszeitschriften setzten
3,85 Mrd. € um (-7,2%),
Zeitungen belegen noch immer
Rang 3 und kommen mit
einem vergleichsweise gerin-
gen Rückgang um 2,9% auf
3,51 Mrd. €. 897,3 Mio. €
wurden für Werbung im Radio,
400,8 Mio. € für Plakatwer-
bung ausgegeben.
V www.nielsen-media.de

Agfa-Gevaert-Gruppe 
ERTRAGSKRAFT STIEG
IM JAHR 2002 
Für Agfa-Gevaert war das Jahr
2002 einerseits von Umsatz-
rückgängen durch die anhal-
tende schwache  Weltwirt-
schaft und andererseits von
erheblichen Verbesserungen
beim  Ergebnis gekennzeichnet
(von 260 Mio. € in 2001 auf
471 Mio. € im Geschäftsjahr
2002). Das operative Ergebnis
und der Konzerngewinn  nah-
men beträchtlich zu, zugleich
konnte die Nettoverschuldung
kräftig verringert werden.
Agfas Umsatz sank um 4,6%
auf 4.683 Mio. €. Ohne das 

zum Jahresbeginn 2002 ein-
gestellte Geschäft mit digitalen
Kameras und Scannern betrug
der Umsatzrückgang sogar nur
2,8%.
Der Umsatz beimTechnical
Imaging betrug 1.822 Mio. €
und blieb damit fast stabil,
während beim Umsatz von
grafischen Systemen (-4,1%)
und beim Consumer Imaging 
(-12,5%) ein Rückgang ver-
zeichnet werden musste. Der
Anteil des Technical Imaging
am Umsatz der Gruppe stieg
von 37,1% im Jahr 2001 auf
38,9% in 2002 und übertraf
damit zum ersten Mal den An-
teil der Graphic Systems, der
zum Jahresende 2002 auf
38,7% kam (2001: 38,5%).
2002 erzielte der Bereich
Graphic Systems einen Umsatz
von 1.813 Mio. €. Hier machte
sich die schwache Nachfrage
nach Verbrauchs- und Investi-
tionsgütern bemerkbar.
Dessen ungeachtet setzte sich
jedoch die Verschiebung von
Computer-to-Film-Systemen zu
Computer-to-Plate mit unver-
minderter Geschwindigkeit
fort. Agfa konnte ihren Umsatz
im Bereich der digitalen Druck-
platten und der Computer-to-
Plate-Systeme um mehr als
20% steigern. Agfa schätzt,
dass der Umstieg auf CtP für
mehr als 20% des Marktes
bereits vollzogen ist: ein Signal
dafür, dass für die kommenden
Jahre mit einem anhaltend
starken Wachstum bei den
Computer-to-Plate-Systemen
zu rechnen ist. Um die beson-
ders kräftige Nachfrage nach
CtP-Druckplatten befriedigen
zu können, hat Agfa umfang-
reich in einen neuen Produk-
tionsstandort in Wuxi (China)
investiert, der in der zweiten
Hälfte des Jahres 2003 be-
triebsbereit sein soll und den
asiatischen Markt bedienen
wird.
V www.agfa.com

Océ hat seine Geschäfts-
bereiche neu strukturiert
und damit den veränderten
Erfordernissen des Marktes
angepasst. Damit bildet
Océ den produkt-
übergreifenden Einsatz
moderner Technologien, die
wachsende Bedeutung
vernetzter Daten-
verarbeitung, spezieller
Software und die vielfäl-
tigen Möglichkeiten neuer
Medien in seinen neuen
Geschäftsbereichen ab.
Fokus sind dabei kunden-
spezifische Lösungen.
Neue, zusätzliche
Schwerpunkte wurden auf
Service und Dienstleistun-
gen gelegt.

Die beiden Bereiche Document
Printing Systems  und Produkti-
on Printing Systems sind nun im
Geschäftsfeld Digital Document
Systems (DDS) zusammenge-
fasst. Der Geschäftsbereich
Wide Format Printing Systems
(WFPS) bleibt unverändert.
Für die Ausrichtung auf Markt-
segmente hat Océ sieben Fach-
abteilungen definiert: Grafische
Industrie, Direktmarketing, Digi-
taler Zeitungsdruck, Copy Shops
und Druck-Dienstleister, Finan-
zen, Telekommunikation & Ver-
sorgung, Behörden, Institutio-
nen und Bildung sowie lndustrie
& Trade. Vier dieser Abteilungen
sind dem Bereich Commercial
Printing zugeordnet, zu dessen
Kunden Mailer und Service-
Büros, kommerzielle Druckerei-
en und Verlage sowie die grafi-
sche Industrie gehören.
In der grafischen Industrie, eine
der größten Branchen der Welt,
etabliert sich neben den traditio-
nellen Druckmethoden auch der
Digitaldruck. Der digitale Buch-

druck sowie technische Doku-
mentationen fallen in dieses
Océ-Segment ebenso wie Print
on Demand. Océ bietet hier eine
große Palette von Einzelblatt-
und Endlosdrucksystemen sowie
die Prisma+POD-Software zur
Steuerung des gesamten Work-
flows an.
Als Anbieter von Infrastruktur-
Dienstleistungen und Druckstät-
ten spricht Océ im Marktseg-
ment digitaler Zeitungsdruck vor
allem Zeitungsverleger an, die in
verschiedenen Regionen welt-
weit nahezu zeitgleich produzie-
ren wollen. In diesem hochspe-
zialisierten Segment geht es um
die weltweite Koordination und
Distribution von Zeitungsdruck-
volumen zwischen Verlegern
und Druckern. Océ hat dazu das 

Digital Newspaper Netzwerk
(DNN) entwickelt.
Der Bereich Copy Shop & Druck-
Dienstleister stellt einen Wachs-
tumsmarkt dar, in dem Océ auf
Basis neuer Einzelblattdrucksys-
teme, Software und Finishing-
Integration segmentspezifische
Lösungen verbindet.
Im zweiten großen Bereich Cor-
porate Printing werden unter
anderem Kunden aus dem Bank-
und Versicherungswesen, der öf-
fentlichen Verwaltung und dem
Handel betreut. Als Partner für
Komplettsysteme hat Océ für
diese Kunden ein breites Ange-
bot an Dienstleistungen – von
der Beratung über die System-
integration bis hin zum profes-
sionellen Service. Zum Produkt-
Portfolio gehören intelligente
Scan- und Texterkennungslösun-
gen sowie Drucksysteme, über
die sich auch im Endlosdruck Fir-
men-Logos oder spezielle Text-
stellen farblich hervorheben las-
sen.
Der Industrie und dem Handel
bietet Océ spezialisierte Hoch-
leistungsdrucksysteme für das
Drucken von kundenindividuel-
len Versandpapieren oder Syste-
me zur Erfassung unterschied-
lichster Geschäftsdokumente,
wie sie etwa in einer Unterneh-
mens-Poststelle auflaufen. Die
Dokumente werden gescannt,
klassifiziert und als elektronisch
bearbeitbare Informationen an
die richtigen Abteilungen ver-
sandt oder archiviert.
Das Océ-Angebot im Bereich
Direktmarketing umfasst Con-
sulting, Soft- und Hardware.
Dazu gehören Marketingkon-
zepte und Verkaufsinstrumente
wie Kundenpräsentationen, Pro-
duktschulungen, Verkaufs- und
Entscheidungshilfen.
V www.oce.de

Neue Formation für die Zukunft 
Océ realisiert konzernweite Neustrukturierung:
Der Schwerpunkt liegt auf »Digital Document Systems«

»Durch eine
stärkere Fokus-
sierung auf für
uns spezifische
Marktsegmente
und dem  Er-
schließen von
Synergien in

der Produktentwicklung wol-
len wir in allen unseren Markt-
segmenten unter den besten
drei Mitbewerbern sein und
Umsätze und Gewinne um
mindestens 10% pro Jahr stei-
gern,« bekräftigt Océ-Chair-
man Rokus van Iperen.

UNTERNEHMENS-STRATEGIE
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Auch wenn alles in 

Bewegung ist, trifft

man irgendwann ins Ziel.

Schon möglich. Angesichts 
der Umwälzungen bei

Computer-
to-Plate
ist es aber gut zu 
wissen, dass Lastra 
konsequent auf 
Thermo-CTP setzt.

Mit unseren Thermoplatten landen
Sie bei jedem CTP-Job einen Treffer. 

LASTRA PLURIMETAL GMBH
Porschestraße 8 Tel. 0 61 82/78 27-0

63512 Hainburg Fax 0 61 82/78 27-20

info@lastragroup.de www.lastragroup.com

Canon Deutschland
MEHR ALS 6% ZUWACHS
Die Canon Deutschland
GmbH, Krefeld, schloss das
Geschäftsjahr 2002 erfolgreich
mit einem Umsatz von 932
Mio. € ab. Im Vergleich zum
Vorjahr entspricht dies einem
Wachstum von 6,6%. Nach
wie vor behauptet sich das
Foto- und IT-Unternehmen da-
mit in einem schwierigen Um-
feld und sichert seine Position
trotz sinkender Märkte. Das
Unternehmen beschäftigt zur
Zeit rund 1.000 Mitarbeiter.
V www.canon.de

Zusammenschluss
APRION DIGITAL UND
SCITEX VISION 
Scitex Vision Ltd. gab Anfang
Januar den Zusammenschluss
mit der Aprion Digital Ltd. be-
kannt. Das neue Unternehmen
mit Sitz in Netanya, Israel, wird
unter dem Namen Scitex
Vision firmieren, während der
Name Aprion für die Piezo-
Drop-on-Demand-Technologie
verwendet wird. Mit dieser
Technologie ausgestattete
Produkte werden das Logo
»Powered by Aprion« tragen.
Ken Levy, ehemals Chairman,
und Dr. Miki Nagler, ehemals
President und CEO von Aprion,
werden dem Board of Direc-
tors von Scitex Vision als
Chairman angehören. Dr. Miki
Nagler: »Wir haben ein Team

von mehr als
500 hochkrea-
tiven Mitar-
beitern zusam-
mengestellt, das
den Erfolg

unseres Unternehmens und
unserer Kunden sicherstellt.«
V www.scitexvision.com

UPM-Kymmene 
STEIGENDER UMSATZ,
SINKENDER GEWINN 
UPM-Kymmene berichtet in
seiner Bilanz für das vergange-
ne Jahr von einer Umsatzstei-
gerung um rund 6% auf 
10,5 Mrd. €. Gleichzeitig sank
der Gewinn des finnischen
Papierkonzerns von 1,1 Mrd. €

auf 835 Mio. €. Für das lau-
fende Jahr sieht CEO Juha
Niemelä Anzeichen für eine
Verbesserung des Werbemark-
tes in den USA. Ansonsten sei
2003 von ökonomischer
Unsicherheit geprägt.
V www.upm-kymmene.com 

GretagMacbeth
FINANZIELLE LAGE
POSITIV 
Gretag Macbeth, Tochterge-
sellschaft der Amazys Holding
AG mit Sitz in Regensdorf bei
Zürich, berichtet für das Ge-
schäftsjahr 2002 über eine
signifikante Steigerung der
Rentabilität und des Gewinns.

Gretag-Macbeth ist ein eigen-
ständiges Unternehmen und
steht nicht im Zusammenhang
mit der insolventen Gretag
Imaging.
V www.gretagmacbeth.com

Huber-Gruppe 
JETZT HUBERGROUP
Um seinem internationalen
Anspruch auch vom Namen
her gerecht zu werden, hat
sich der Druckfarbenhersteller
Huber-Gruppe offiziell in
»hubergroup« umbenannt. Die
Gruppe besteht aus 27 eigen-
ständigen Unternehmen (da-
von 23 in Europa) und zählt zu
den Top 10 auf dem Druckfar-

benweltmarkt. Das 1765 ge-
gründete Stammhaus Michael
Huber in München befindet
sich im Familienbesitz. Neben
Farben für fast alle Druckver-
fahren werden Lacke, Feucht-
mittelzusätze und Toner pro-
duziert.
V www.hubergroup.de

Nach Insolvenz
QUATOGRAPHIC MELDET
SICH ZURÜCK
Nach Insolvenz der Faqtor
Distributions AG übernimmt
die neu gegründete Quatogra-
phic Vertriebs GmbH die
gleichnamige Imaging-Pro-
duktlinie, die Scanner, Monito-

re, Farbmessinstrumente für
die Profilierung und Farb-
managementlösungen um-
fasst. Darüber hinaus über-
nimmt das Braunschweiger
Unternehmen im deutsch-
sprachigen Raum Vertrieb und
Marketing für die Bildschirme
des belgischen Herstellers
Barco.
V www.quatographic.de

Zum Sammeln empfohlen
EXPRESSIS VERBIS 
MAN Roland hat im Dezember
die Kundenzeitschrift «expres-
sis verbis», Edition 2002, ver-
sandt. Viele Kunden, Freunde
und Partner erhielten so von
ihren Ansprechpartnern bei
MAN Roland ein jeweils exklu-
siv produziertes Heft mit per-
sönlichen Grüßen im Editorial.
Inhaltlich ist die Zeitschrift ein
nützliches Grundlagen- und
Nachschlagewerk für die grafi-
sche Industrie: Berichtet wird
aus den Segmenten Verlags-,
Werbe- und Verpackungs-
druck, beispielsweise über die
Entwicklung der Werbeausga-
ben nach Regionen und Medi-
en, über neue Chancen und
Anwendungen für die Well-
pappe und über Druckproduk-
te, die für den Digitaldruck prä-
destiniert sind. Wie immer
zieht expressis verbis interes-
sante Vergleiche, dieses Mal
zwischen Automobil- und
Druckindustrie. Wissenswerte
Anregungen liefern darüber
hinaus unter anderem die Arti-
kel über Nachhaltigkeitsbe-
richte und die bedeutendsten
Buchmessen weltweit.
V www.manroland.de
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